
Köln/Berlin-Brandenburg, 31.10.2023 

Stellungnahme zum Ar kel “Väterrechtler auf dem Vormarsch” 

Kinder brauchen beide Eltern! 
Deshalb sind wir gegen jede Ausgrenzung. 

Die Mütter, Frauen und Großmütter im Väteraufbruch für 
Kinder (VAfK) reagieren mit großem Unverständnis auf die 
Veröffentlichungen von Gabriele Keller.  Entfremdung und 
Ausgrenzung von Elternteilen und Familienangehörigen ist 
geschlechtsneutral. Diejenige Person, von der ein Kind abhängig 
ist, kann diese Abhängigkeit missbrauchen. Das ist das Problem, 
das Kinder in Trennungsfamilien haben. 

Jedes Jahr sind in Deutschland etwa 250.000 Kinder von der 
Trennung / Scheidung ihrer Eltern betroffen. Konservativen 
Schätzungen zufolge verlieren davon ca. 50.000 Kinder den 
Kontakt zu einem Elternteil. Nicht alle Kontaktabbrüche sind 
auf die Trennung / Scheidung der Eltern zurückzuführen. Dr. 
Rücker geht von 40.000 trennungsinduzierten 
Kontaktabbrüchen von Kindern pro Jahr aus1. Da 
Trennungskinder in den meisten Fällen bei der Mutter leben 
(ca. 1,6 Millionen) ist es meistens der Vater, zu dem die 
Kinder den Kontakt verlieren; zunehmend sind aber auch 
Mütter betroffen.      

1  vgl.Rücker, https://www.efkir.de/images/Tagung/Rcker_efkir_16092023.pdf,
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Diese Mütter erleben im VAfK - ebenso wie Väter, Großeltern 
oder neue PartnerInnen von betroffenen Vätern und Müttern 
- Solidarität und bekommen Unterstützung.  

Wir setzen uns ein für Gleichstellung im Familienrecht und 
begleiten - überwiegend ehrenamtlich - sowohl Mütter als 
auch Väter sowie Großeltern in ihrer Not.  

Wir möchten ausdrücklich Mütter, Frauen und Großmütter 
ermutigen, sich an uns zu wenden. Wir arbeiten eng 
zusammen mit der Bundesinitiative Großeltern.  

Wir, die Mütter, Frauen und Großmütter im VAfK, sind 
entsetzt über diese unseriöse, wohl rein populistische Form 
des Journalismus. 

Wir empfehlen Frau Keller das ein oder andere Standardwerk 
für seriösen Journalismus, z. B. „Handbuch Methoden der 
empirischen Sozialforschung“ von Nina Baur und Jörg Blasius 
3. Auflage, 2022, Springer Vlg..

Und wir laden Frau Keller herzlich ein, mit uns in den Dialog 
zu treten.  

Denn: Trennungskinder brauchen keinen Geschlechterkampf 
und keine Abwertung und Ausgrenzung ihrer Väter und 
Mütter.  

Aber „eine Demokratie braucht Menschen, die kritische 
Fragen stellen. Menschen, die ihre Meinung sagen und sich 
mit den Meinungen anderer auseinandersetzen. Menschen, 
die zuhören und reden können. Menschen, die fair und 
sachlich debattieren.“2  

2 vgl. https://www.jugend-debattiert.de/unterricht-training, Abgriff am 
10.10.2023, 21:30 Uhr. 
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